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Sie sich noch an den ein oder anderen Artikel und haben viel SpaÃŸ beim Lesen. .... nagement und Coaching .... Pommes und Hamburger hab ich ausgewÃ¤hlt. 
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Aktuelle Themen dieser Ausgabe:



Ausgabe 2017



Rückblick: 8 Jahre Treffpunkt Zuhause.



Laufenselden: Gemütlich am Feuerkorb.



Zuhause Mobil im RTK: Ein Tag auf dem BAN!



Wintergrillen: Es war einfach lecker.



ABSCHIED: Letzter Treffpunkt Zuhause.



Sport: Firmenlauf im Juni.



Mit Texten in leichter Sprache.
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ZUHAUSE AKTUELL



Ausgabe 2017



Der Treffpunkt Zuhause verabschiedet sich Liebe Leserinnen und Leser, genau acht Jahre ist es nun her, dass die – damals noch namenlose – erste Ausgabe des „Treffpunkt Zuhause“ erschien. Der Name wurde später im Rahmen eines Wettbewerbes gefunden, Namensgeber und Sieger des Wettbewerbs war seinerzeit Günter Büxler aus Laufenselden. Ziel der Zeitschrift war es, innerhalb der Zuhause-Einrichtungen und darüber hinaus unsere Aktivitäten, Events, Entwicklungen und Veränderungen sichtbar zu machen. Das ist dem Treffpunkt Zuhause gelungen. Viele tolle Artikel – manche traurig, viele lustig – gab es seither zu lesen. In Hessen erfuhr man so, was in Sachsen los ist und umgekehrt. Viele Menschen bei Zuhause brachten sich ein und lieferten ein buntes Bild über uns und unsere Einrichtungen. All jenen, die mit Beiträgen, Bildern und Anregungen zum Gelingen des Magazins beitrugen, danke ich an dieser Stelle ganz herzlich. Mit der Fülle der Beiträge wuchsen aber auch Aufwand und Kosten für die viermal im Jahr erscheinende Zeitschrift. Da der Aufwand nicht mehr zu leisten war, mussten wir schweren Herzens die Entscheidung treffen, den Treffpunkt Zuhause einzustellen. Diese letzte Ausgabe bietet daher neben einigen aktuelleren Artikeln vor allem eine Rückschau über die vergangenen acht Jahre Treffpunkt Zuhause. Vielleicht erinnern Sie sich noch an den ein oder anderen Artikel und haben viel Spaß beim Lesen. Wenn Sie künftig über Aktivitäten berichten oder auf Veranstaltungen hinweisen möchten, können Sie das auch weiterhin. Dafür steht die Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der IFB zur Verfügung. Reichen Sie Ihre Beiträge bei mir ein, ich leite sie gerne weiter! Herzlichst Jürgen Zaunbrecher Geschäftsführer Gemeineinnützige Zuhause GmbH



???????????????????????? Ausgabe 1/2009



01.04.2009



Initiative Zuhause



Im Zeichen der Kommunikation Willkommen in 2009!



Themen in dieser Ausgabe:  Die ZuhauseZeitung  Villa Brosius  Tagesbereich Laufenselden  Kooperierende Wohngruppe  Tauffest der WG Strandgut  50-jähriges Bestehen der IFB e.V.  Die Initiative Zuhause



Am 01.01.2009 sind wir, d.h. die Villa Brosius und das Kinderhaus Bärenherz in HeidenrodLaufenselden sowie das Christian-Groh-Haus in Schlangenbad-Georgenborn, in die Gemeinnützige Zuhause GmbH übergegangen. Mit diesem Übergang sollen und werden sich einige Dinge verändern. Eine grundlegende Veränderung ist, dass wir für mehr Kommunikation sorgen wollen. Zu diesem Zweck wurde diese Zeitung initiiert, deren sparsame Erstausgabe nun, etwas später als geplant, vorliegt und die zukünftig alle drei Monate mit erweitertem Angebot erscheinen wird. Vorgesehen sind Berichte über aktuelles Geschehen in den einzelnen Einrichtungen, rechtliche Informationen für unseren Bereich, aber auch Praxistipps von MitarbeiterInnen für MitarbeiterInnen, Reiseberichte, Rätsel, Humor, Buch- und Veranstaltungstipps oder alles, was dem geneigten Leser einfällt, denn die Leser selbst gestalten den Inhalt dieses Blatts. Jeder, der etwas Interessantes zu sagen bzw. schreiben hat, ist eingeladen, einen Bericht zu verfassen und ihn der Initiative Zuhause zukommen zu lassen. Dies gilt selbstverständlich für haupt- oder ehrenamtliche MitarbeiterInnen und Betreute, Kunden, Klienten oder Patienten. Die äußere Erscheinung der Zeitung wird sich noch an die Internetseite der Gemeinnützigen Zuhause GmbH anpassen, sobald diese fertig gestellt ist. Diese wird zu finden sein unter www.zuhause-gmbh.de. Nicole von der Gathen



AUSGABE 2/2009



JULI 2009



Initiative Zuhause



Respekt! Satte 42 Namensvorschläge für diese Zeitung sind bei uns eingegangen. Das hat es der Jury Jürgen Zaunbrecher, Bärbel Leukel, Helga Schubert (als Vertreterin der Heimbeiräte) und Nicole von der Gathen nicht leicht gemacht, eine Auswahl zu treffen. Mehrere Stunden lang wurde beraten, sortiert, abgestimmt und geschmunzelt. Es waren so viele originelle Vorschläge dabei, dass wir den ein oder anderen zu einem späteren Zeitpunkt als Überschrift für eine Rubrik verwenden wollen. Besonders erfreut war die Jury über die hohe Beteiligung der Betreuten aus Christian-Groh-Haus und Villa Brosius. Und so geht nun auch der Preis an einen Bewohner der Wohngemeinschaft Strandgut der Villa Brosius: Herr Günter Büxler hat mit seinem Vorschlag „Treffpunkt Zuhause― den Preis nach Laufenselden geholt und geht nun mit seiner auserwählten Begleitperson im Griechischen Spezialitätenrestaurant „Phaistos― essen. Herzlichen Glückwunsch, lieber Herr Büxler und vielen Dank! Als nächsten Schritt wollen wir für die kommende Ausgabe am Logo feilen und schon haben wir ihn – unseren TreffpunkTZuhause. Die Jury fand diesen Namen besonders treffend, da die Zeitung als Bindeglied zwischen den Einrichtungen der Gemeinnützigen Zuhause GmbH und dem Geschäftsbereich Zuhause der IFB zu verstehen ist. Sie ist also im wahrsten Sinne des Wortes der Treffpunkt Zuhause.
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AUSGABE 3/2010



Wer kennt diese Person? So lautet die neue Rubrik in der TZ. Wir veröffentlichen hier regelmäßig alte oder auch entfremdete Bilder von Betreuten, KlientInnen, aber auch Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen aus allen Zuhause-Bereichen. Eure Aufgabe besteht darin zu erraten, wer auf dem Foto abgebildet ist. Na? Schon eine Idee? Dann nichts wie ran ans Telefon und die Lösung an Nicole von der Gathen, Tel.: 0611-1828335 (unbedingt eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen mit Lösung, Namen, Einrichtung und Tel.), per E-Mail an [email protected] oder per Hauspost über die Gruppen- bzw. Einrichtungsleitung. Einsendeschluss ist der 15. November 2010. Unter den richtigen Einsendungen verlosen wir einen Gutschein für zwei Personen für die Kelo-Sauna in Schlangenbad. Gerade richtig, wenn´s jetzt wieder kalt wird. Viel Glück! Auflösung: Johannes Schulz



Man stelle sich vor... Mein Name ist Regina Hacke, bin 55 Jahre alt oder jung und freue mich sehr auf die neuen Herausforderungen als stellvertretende Bereichsleiterin in Georgenborn.



Wanderungen hier im Rheingau und den Alpen, aber am liebsten reise ich für Trekkingtouren in den Himalaya.



nach seinem Urlaub mit einem BegrüßungsBlumenstrauß. Mein Motto – in Anlehnung an ein Zitat von Dante Alighieri – lautet:



Am 02.08.2010 habe ich meinen neuen AufgabenDer/die eine wartet, bereich übernommen. dass die Welt sich Ich bin Dipl. Sozialpädago- Dank Herrn Schulz und wandelt, gin mit ZusatzausbildunFrau Leukel habe ich schon der/die andere packt gen im Bereich Sozialma- einmal einen Einblick in die sie an und handelt. nagement und Coaching wichtigsten Arbeitsabläufe Erreichbar bin ich unter: und habe in den letzten bekommen. 06129-4030 bzw. acht Jahren als AbteilungsVor Ort haben die Grup0162-2904870 leiterin arbeitsmarktpolitipenleitungen Frau Eckert, sche Maßnahmen umgeHerr Ditscheid und Frau Regina Hacke setzt und unter anderem Peter in den letzen MonaStellv. Bereichsleiterin einen Integrationsbetrieb ten erfolgreich das AlltagsGeorgenborn geleitet. geschäft organisiert. Auch Freiberuflich habe ich von ihnen bekomme ich Lehraufträge an der EFH in für den Einstieg einen sehr Darmstadt und ehrenamt- guten Überblick über anlich bin ich als Wanderlei- stehende Aufgaben. terin für den DAV WiesbaDie Bewohner und das den tätig. Team haben mich ebenNeben der Arbeit bewe- falls sehr herzlich aufgege ich mich gern in der nommen und Herr ZaunNatur, ich genieße die brecher überraschte mich



AUSGABE 2/2011



JUNI 2011



Gemeinnützige Zuhause GmbH



Runter von der Couch—rein in die Laufschuhe



Themen in dieser Ausgabe:







J.P. Morgan Corporate Challenge







IFB-News







Neues aus Laufenselden und Georgenborn







Selbständigkeit – so sehe ich das.







Stress am



...genau das tun 11 Kolleginnen und Kollegen am Mittwoch, 15. Juni 2011 ab 17 Uhr auf Initiative von Johannes Schulz, dem Bereichsleiter unserer Einrichtungen in Heidenrod-Laufenselden, bei der J.P. Morgan Corporate Challenge (kurz J.P. Morgan Lauf oder JPMCC) in Frankfurt am Main. Ganze 5,6 km (3,5 Meilen) will unser Team, gewandet in Laufshirts mit dem Logo der Zuhause GmbH, im Lauftempo zurücklegen. Das Foto der — fast vollständigen — Mannschaft entstand übrigens in Laufenselden, wobei hier ausdrücklich erwähnt sei, dass wir aus diesem Ortsnamen kein Motto für uns abzuleiten gedenken. Sicherlich steht dabei nicht der sportliche Aspekt im Vordergrund, vielmehr geht es um den Teamgeist. Und genau dieser soll nach dem Lauf mit Würstchen und Kaltgetränken gebührend gefeiert werden.



Arbeitsplatz 



Steckbrief Petra Pohl



Herzlichst Jürgen Zaunbrecher



Grillen im Hof 2 Endlich mal wieder eine Abwechslung in der täglichen Eintönigkeit: Heute, am 11. Februar 2011, bereitete das Betreute Wohnen in der Gerichtsstraße in Idstein uns Bewohnern einen unterhaltsamen Abend. Viele Leute aus dem ganzen RheingauTaunus-Kreis waren eingeladen worden und



kamen. Alle hatten viel Spaß und Freude bei gegrillten Würstchen, Salaten und alkoholfreien Getränken. Das Treffen untereinander hat allen sehr gefallen. Es wurde viel fotografiert. Nur eines



störte, das Wetter spielte nicht mit. Aber sonst war eigentlich alles zufriedenstellend. Wilfried Aurin, Idstein
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AUSGABE 1/2012



...von Rinden, Blättern und Eicheln



Horst Bach, geboren am 26.02.41, schreibt eine Geschichte über den Förster, der am Freitag dagewesen ist. Darüber haben wir uns alle sehr gefreut. Er hatte auch seinen Hund dabei.



Er hat uns sehr viele schöne Sachen mitgebracht, die er uns gezeigt hatte und das waren verschiedene Rinden und Blätter und auch viele Eicheln.



Zum Schluss konnte ich dem lieben Förster noch etwas geben, worüber er sich sehr freute. Wir haben ihn wieder eingeladen. Und das wäre es gewesen.



AUSGABE 3/2012



Das letzte Wort Liebe TZ-Leser, dieses letzte Wort ist nun tatsächlich mein Letztes – zumindest als Redakteurin für diese Zeitung. Ich trenne mich nur schweren Herzens von der TZ, denn sie ist doch ein Stück weit mein Kind. Aber wie das mit den Kindern nun mal so ist, werden sie groß und flügge, und Andere werden für sie wichtig(er). Somit gebe ich den Stab nun an Frau Leukel weiter und bin fest davon



überzeugt, dass die Zeitung auch weiterhin fester Bestandteil der Gemeinnützigen Zuhause GmbH sein wird. Ich hoffe, dass „mein Kind― weiterhin wachsen, gedeihen und reifen wird. Dabei werde ich natürlich nicht untätig zusehen, sondern weiterhin aktiv teilhaben: Als neue Bereichsleiterin in Laufenselden werde ich sicher auch weiterhin viel zu berichten haben. In diesem Sinne freue ich mich auf alles, was jetzt



kommt und schließe mit dem Satz: „Man entdeckt keine neuen Erdteile, ohne den Mut zu haben, alte Küsten aus den Augen zu verlieren.“ (André Gide) Ihnen allen eine gute Zeit. Nicole von der Gathen



Ausgabe 4 / 2013



ZUHAUSE AKTUELL
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Assistenz kommt 2014 mit großen Schritten Liebe Leserinnen und Leser, das erste Jahr unserer neuen Zuhause Mobil GmbH ist erfolgreich verlaufen. Unsere Kollegen und Kolleginnen in den Landkreisen Main-Taunus-Kreis und Limburg-Weilburg haben unser dort neues Angebot gut vermitteln können und freuen sich über die ersten zu betreuenden Klienten. Auch in den Regionen Wiesbaden und Rheingau-Taunus-Kreis, wo wir schon lange tätig sind, freuen wir uns über stetiges Wachstum. Um nun besser auf alle unterschiedlichen Betreuungsanfragen reagieren zu können, habe ich gemeinsam mit dem Leitungsteam der Zuhause Mobil GmbH eine Umstrukturierung veranlasst. Jede Region wird zukünftig eigenständig unser gesamtes Leistungsangebot anbieten und koordinieren. So werden aus den Leitern der Mobilen Betreuung zu-künftig die Leiter der Regionalbüros. Alle Angelegenheiten hinsichtlich Mobiler Freizeit, Mobiler Assistenz und Mobiler Betreuung klären und koordinieren dann für Sie die Leiter des Regionalbüros Ihres Kreises bzw. Ihrer Stadt. Dies macht es vor allem für Sie einfacher. Sie müssen nicht immer wissen, wer denn nun speziell für Ihre Anfrage zuständig ist, sondern Sie kontaktieren einfach den Leiter des jeweiligen Regionalbüros. Monika Fischer Geschäftsführerin Gemeinnützige Zuhause Mobil GmbH



Das letzte Wort...



Ausgabe 3 / 2013



… haben diesmal Sie, liebe Leser und Leserinnen.



Vielen Dank für Ihre Beiträge!



Unsere Zeitung hat sich verändert.



Wie gefällt Ihnen dieser Treffpunkt Zuhause?



Der Treffpunkt Zuhause ist nun ein richtiges Magazin geworden. Mit einer bunten Titel-Seite, mit mehr Übersicht auf den Seiten und noch mehr Platz für Texte und Bilder. Für Texte und Bilder von Ihnen, den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, den Klienten und Klientinnen, den Bewohnern und Bewohnerinnen und allen Freunden von Zuhause.



Schreiben Sie uns, rufen Sie uns an, sagen Sie uns Ihre Meinung! Und schicken Sie uns weiter Ihre Berichte, Geschichten, Erlebnisse. Zum Beispiel per E-Mail an: [email protected] Bärbel Leukel



DER STORCH
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Ausgabe 1 / 2014



Rechtzeitig zum Frühjahr ist der Storch umgezogen. Er hat jetzt eine ganze Seite Platz für nette Geschichten, leckere Rezepte oder auch mal ein Rätsel. Der Storch freut sich und hofft nun auf Ihre ganz persönlichen Geschichten und Gedichte, auf schöne Fotos, Bastelanleitungen, Veranstaltungs-Tipps, Koch-Ideen, Buchvorstellungen...



Fast so schnell wie die Rhinos: Echte Nashörner Nashörner sind große, äußerst wehrhafte Pflanzenfresser mit langen Hörnern und dicker Haut. Sie sehen zwar plump aus, können aber bis zu 45 km/h schnell laufen. Mit einem Gewicht von mehr als einer Tonne und einer Schulterhöhe von mehr als 1,50 Metern sind Nashörner die zweitgrößten Landtiere nach den Elefanten. Sie verteidigen sich mit ihren Hörnern, und ihre dicke Haut ist ihre Rüstung. Nashörner sehen schlecht, was aber durch die anderen Sinne ausgegli-



chen wird. Mit ihren drehbaren Ohren können sie das leiseste Geräusch wahrnehmen. Und mit ihrer großen Nase können sie den Geruch von Raubtieren aus großer Entfernung wahrnehmen. Sie leben als Einzelgänger und genießen es, sich im Schlamm zu wälzen. Durch die Schlammschicht wird ihre Haut vor der Sonne geschützt und an heißen Sommertagen abgekühlt. Übrigens sind in Südafrika Nashörner vom Aussterben bedroht. Elvira Endres Rhino-Fan



„Da hab ich mir mal ein T-Shirt geleistet“ Im Rahmen der Ausflugswoche Frühlingserwachen der Zuhause Mobil GmbH vom 14. bis 18. April fand eine Fahrt ins MainTaunusZentrum statt. Christiane Fritsch war eine der Teilnehmerinnen und berichtet: Mit dem großen Auto waren wir unterwegs. Wir haben die anderen abgeholt und sind auf der Autobahn lang gefahren. Die anderen, die mit waren, waren sehr nett: Robert und Astrid, Erika und Minh, Markus und Monika. In dem großen Zentrum gab es eine Anpflanzung von Osterblumen. Dort sind ganz viele Boutiquen, kleine Geschäfte und zwei große Kaufhäuser. Sogar der C&A ist dort. Dort hab ich mir mal ein T-Shirt geleistet. Weiß-bunt. Das hab ich schon lange nicht mehr gemacht. Robert wollte sich einen Brustbeutel kaufen, den hat er dort aber nicht gefunden. Gefallen hat es ihm aber trotzdem. Zwischendrin hab ich eine Tasse Kaffee und ein Eis gehabt. Obwohl es viel



zu früh für Eis war. Es war ja erst Ostern. Das Eis war sehr lecker. Erika hat sich auch etwas gekauft, was genau, weiß ich nicht mehr. Mittagessen gab‘s über die Straße hinweg – Pommes und Hamburger hab ich ausgewählt. Das ess ich doch so gern. Mit Ketchup drauf. Es war ein toller Tag, und ich hab so viel gesehen. Das möchte ich bald mal wieder machen. Christiane Fritsch Bewohnerin im Christian-Groh-Haus



Fischrettung



Ausgabe 2 / 2015
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Fischrettung in leichter Sprache Am Christian-Groh-Haus gab es einen Teich. In dem Teich lebte ein Karpfen. Der Teich wurde weggemacht. Deshalb hat Jürgen Zaunbrecher den Karpfen gerettet. Er lebt jetzt bei ihm Zuhause im Fisch-Teich. Zusammen mit vielen Gold-Fischen.



„Gleich fliegen hier die Löcher aus dem Käse…“ Auch dieses Jahr wurde in Leipzig an Fasching gefeiert! Am Dienstag, 17. Februar, verkleideten sich die Klientinnen und Klienten von der Mobilen Betreuung in der Birkenstraße mit lustigen Hüten, Masken und Federboas. Für die gute Laune sorgten mal wieder die „Live Oldies“, die Hits wie „Fiesta Mexicana“ und „Lilli Marlen“ zum Besten gaben. Das musikalische Programm wurde ergänzt durch Witze und Zoten, die das Publikum zum Lachen und Feixen brachten. Für das leibliche Wohl sorgte das Team der Mobilen Freizeit, die nicht nur den Speisesaal mit Girlanden und Luftballons schmückten, sondern auch Muffins backten und Nudelsalat mit Würstchen zubereiteten. So kam jeder auf seine Kosten! Zwischen Kaffee und Kuchen und dem Abendbrot war genügend Zeit zum Schunkeln, Lachen, Unterhalten und Tanzen. So bildeten sich nicht



nur viele Tanzpaare, sogar eine kleine Polonäse zog ihre Runden! So wurde die fünfte Jahreszeit gebührend gefeiert und sogar einige Faschings muffel konnten einen sehr heiteren Nachmittag genießen. Unser spezieller Dank geht an alle Helferinnen und Helfer und selbstverständlich an die „Live Oldies“, die immer wieder gern gesehen sind! Natürlich ist eine Feier nur so gut wie ihre Gäste, daher auch Dank an diese, die freudig mitgeklatscht und -gesungen haben!



Erika Krebel Mitarbeiterin Mobile Freizeit Leipzig
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Zuhause Mobil



Ausgabe 1 / 2016



Ein neuer Kicker für unsere Wohnungs-WG



Trotz immensen Einsatzes von allen Seiten war die gewünschte Summe in weiter Ferne. Der aus der Aktion entstandene Kontakt zur Wiesbadener Tischkicker-Weltmeisterin Katrin Matsushita brachte den gewünschten Erfolg.



Der lang ersehnte neue Kicker für unsere Wohnungs-WG in Erbenheim ist seit 2016 am Start!



Frau Matsushita betreibt gemeinsam mit ihrem Partner Markus Klug eine Firma, welche Vorführgeräte von Turnieren günstig verkauft. Unsere Geschäftsführung Monika Fischer ließ sich dann nicht lange bitten und stellte die notwendige Summe zur Verfügung.



Nachdem der alte Tischkicker aufgrund hohen Gebrauchs seinen Dienst versagt hatte, stellte sich die Frage, woher die Finanzierung für einen neuen nehmen? Schnell war klar, dass ein gutes Gerät auch tausend Euro und mehr kosten kann. Unsere Fundraisingfachfrau Kristina Kohlhöfer wurde mit ins Boot geholt und gab Starthilfe für eine Spendenaktion auf der Website der IFB-Stiftung.



Im Namen aller Klienten und Betreuer hierfür ein ganz herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! Und wer Lust hat, kann uns gerne im Baumgarten besuchen und eine Runde mit uns kickern. Claudia Schlepper Koordinatorin Wohnungs-WG



Neue Geschäftsräume in Limburg Im Februar 2017 war die offizielle Einweihung: Die Gemeinnützige Zuhause Mobil GmbH hat neue Räume in Limburg bezogen. Hier können Sie nun die Geschäftsführung sowie das Regionalbüro erreichen: Büro Geschäftsführung



Regionalbüro Limburg-Weilburg



Geschäftsführerin: Monika Fischer Diezer Straße 108, 65549 Limburg Telefon: 06431 / 90 89 550 E-Mail: [email protected]



Leiterin: Esther Walter Diezer Straße 108, 65549 Limburg Telefon: 06431 / 58 49 690 E-Mail: [email protected]



aus 2016



Zuhause in Laufenselden
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Ramba Zamba im Tagesbereich An Rosenmontag gab es – wie nun schon mittlerweile in guter Tradition – ein zünftiges Faschingsfest in der Tagesgruppe in Laufenselden. Auch in diesem Jahr konnten wir den guten, alten „Herrn Professor“ Wolfgang Strahlweder als Büttenredner begrüßen, der eine witzige Rede über die Fallen der deutschen Sprache zum Besten gab. Für fetzige Tanzmusik und tolle Lichteffekte sorgte der schon mehrfach bewährte Horst Stockem. Neu in diesem Jahr war eine Preisverleihung, bei der in verschiedenen Kategorien die schönsten Kostüme prämiert wurden. Die Gewinner erhielten einen originellen Karnevalsorden.



in Tragetüchern die Treppen hinuntergehievt werden. Zum Glück waren sofort alle Kollegen aus den Wohngruppen zur Stelle und halfen beim Tragen. Man hätte es für eine Feuerwehrübung halten können. Aber es war ein bisschen lustiger und bunter! Als endlich der letzte Bewohner wohlbehalten in seiner Wohngruppe angekommen war, ging auch der Aufzug wieder…



Die Stimmung war toll und zum krönenden Abschluss gab es noch eine Überraschung: Der Aufzug streikte. Die Bewohner, nicht wieder Wohngruppen gekehrt waren,



die noch in ihre zurückmussten



Annette Prahm Tagesbereich Villa Brosius



Bällebad im Kinderhaus Nesthäkchen Dank einer großzügigen Spende konnte für die Kinder im Kinderhaus Nesthäkchen ein Bällebad gekauft werden. Ein Riesenspaß für groß und klein. In Wohngruppe Mobile wurde es aufgebaut und ist seit Anfang 2016 die Attraktion für alle Kinder im Kinderhaus, die nun sehr gerne ihre Mitbewohner in Gruppe Mobile besuchen kommen. Wir bedanken uns ganz herzlich für diese tolle Spende – nichts ist schöner als ein Kinderlachen! Die Teams im Kinderhaus Nesthäkchen (seit April 2016 Gemeinnützige Känguru Kindertagesstätten Wiesbaden GmbH)
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Zuhause + Zuhause Mobil



aus 2016



Ein Tag auf dem BAN! Am Samstag, 30. April 2016 war die Mobile Freizeit Rheingau-Taunus-Kreis mit einem Infostand auf dem „Besser als nix! Festival“ in Geisenheim vertreten. Das beliebte Newcomer-Festival fand bereits zum sechsten Mal auf den Rheinwiesen statt. Neben Live-Musik und DJ-Bühne findet man dort eine bunte Auswahl an Ständen und Initiativen. An drei Tagen herrscht hier ein kunterbuntes Treiben: bunte Ständen, bunte Klamotten, vorwiegend Junge und Junggebliebene. Aber nicht nur: Zum „BAN!“ darf sich jeder trauen. Auch wir haben uns getraut und für die Gemeinnützige Zuhause Mobil GmbH geworben. Unseren barrierefreien Wohnwagen vom Reisebüro wawoo hatten wir auch dabei – ein wahrer Blickfang. Trotz der stürmischen Wetterverhältnisse konnten wir viele Gäste an unserem Stand begrüßen



und haben erhalten.



durchweg



positives



Feedback



Nadine Lerch Auszubildende Zuhause Mobil GmbH



Ehrenamtlich im Christian-Groh-Haus Im Oktober 2015 begann ich mit meiner ehrenamtlichen Tätigkeit. Ich hatte im Juni mein Abitur abgeschlossen und stand vor der typischen Frage „Und was nun?“ Ich informierte mich beim Wiesbadener Freiwilligenzentrum und wurde zu Frau Groh-Leu vermittelt, der Leiterin des Fachbereichs Ehrenamt der IFB. Sie ließ mich in verschiedene Bereiche „schnuppern“ und ich entschied mich für das Christian-Groh-Haus, eine Einrichtung für Menschen mit geistigen und körperlichen Behinderungen. Von Anfang an wurde ich in das Team eingebunden und habe mich sehr wohl gefühlt. Die Bewohner sind mir innerhalb kurzer Zeit ans Herz gewachsen und die Bindung wurde von Woche zu Woche intensiver. Ein Highlight war der gemeinsame und erfolgreiche Auftritt auf dem Wiesbadener Sternschnuppenmarkt, den wir mit tosendem Applaus und Zugabe-Rufen beendeten. Zur Routine des Tages gehörten das spannende



Kniffelduell zwischen Christiane und mir, die Spaziergänge mit Heinz ums Haus und der Besuch der „Schredder-Gruppe“ im Keller. Aufenthalte im gemütlichen Snoezelen-Raum genoss ich ebenfalls sehr. Trotz der Routine erwarteten mich jede Woche neue und lustige Ereignisse mit den Bewohnern. Ich habe sehr viel über den Umgang mit Menschen – und viel für mich selbst – gelernt. Nach sechs tollen Monaten im Christian-Groh-Haus musste ich mich verabschieden, da ich ein Studium begann. Zum Abschied übergaben mir die Bewohner ein selbstgemaltes Bild, das nun einen Ehrenplatz hat. Ich bedanke mich für die tolle Zeit! Marie Adolph
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Zuhause beim Firmenlauf Bereits zum siebten Mal wollen Homerunner und Kängurus beim größten Firmenlauf der Welt an den Start gehen: Am Dienstag, 13. Juni 2017 werden wieder rund 70 000 Mitarbeiter von Firmen aus ganz Deutschland eine Strecke von 5,6 km mitten durch Frankfurt joggen oder walken und hinterher gemeinsam feiern.



Zuhause-Mitarbeiter, die dabei sein möchten, wenn am 13. Juni um 19.30 Uhr der Startschuss in der Frankfurter Innenstadt fällt, melden sich bitte bis 30. April bei Bärbel Leukel, Team Captain Zuhause, telefonisch unter 0611 / 18 28 331, oder per E-Mail an [email protected]. Übrigens: Das Tempo spielt keine Rolle, ankommen ist alles!



Wintergrillen: So war‘s



Richtig kalt war es, als wir uns letztes Jahr im Februar in kleiner Runde zum Wintergrillen getroffen hatten. An einem Freitagabend kamen wir in der HelenKeller-Straße zusammen. Im Untergeschoss der barrierefreien Wohnanlage konnten wir damals noch den Gemeinschaftsraum nutzen, der kleine handliche Kugelgrill stand draußen auf der Terrasse – genau ausreichend für uns drei IFBKolleginnen mit Tochter. Beim Anheizen erlebten wir, dass das Wintergrillen doch noch eine recht neue Erscheinung ist: Aus dem zweiten Stock erkundigte sich ob des aufsteigenden Rauches eine besorgte Stimme, ob denn bei uns alles in Ordnung sei. Klar, war es das: Drinnen war es gemütlich und wir konnten uns an einem liebevoll gedeckten Tisch schon mit heißem Tee und Rohkost stärken, während draußen der Grill vorglühte.



Dann endlich ging es los mit unserem DreiGänge-Menü. Als Vorspeise gab es Feldsalat mit gegrillten Champignons. Hauptgang waren wahlweise Steaks oder Würstchen mit Süßkartoffel-Pommes und Kräutersoße – das Rezept dazu hatten wir im Januar 2016 im Treffpunkt Zuhause veröffentlicht – unbedingt empfehlenswert! Als Dessert brutzelten Bratäpfel mit einer leckeren Marzipan-Mandel-Füllung auf dem Grillrost. Abgerundet wurde unser Grillabend durch geröstete Marshmallows, die einen vor allem für Frauenhände tollen Nebeneffekt haben: Hält man seinen Spieß mit den Schaumröllchen über den Grill, bekommt man auch warme Finger. Wir vier sind jedenfalls überzeugt: Grillen ist zu jeder Jahreszeit wärmstens zu empfehlen! Bärbel Leukel
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Zuhause im Rheingau-Taunus-Kreis



Am Feuerkorb Ein kalter, aber schöner Vormittag im Januar 2016. Wir wollen gerne raus! Die Sonne scheint auf die Terrasse der Wohngruppe Mobile. Wir ziehen uns warm an und machen ein Feuer im Feuerkorb an.



Das Feuer Hörst du, wie die Flammen flüstern, Knicken, knacken, krachen, knistern, Wie das Feuer rauscht und saust, Brodelt, brutzelt, brennt und braust?



Wie im Gedicht von James Krüss können wir das Feuer spüren, riechen, sehen und hören. Warm eingepackt genießen wir die Zeit am Feuer.



Siehst du, wie die Flammen lecken, Züngeln und die Zunge blecken, Wie das Feuer tanzt und zuckt, Trockne Hölzer schlingt und schluckt?



Den Rauchgeruch, der in den Kleidern hängen geblieben ist, nehmen wir mit nach drinnen und haben noch etwas länger etwas von unserem kleinen Winterausflug an den Feuerkorb…



Riechst du, wie die Flammen rauchen, Brenzlig, brutzlig, brandig schmauchen, Wie das Feuer, rot und schwarz, Duftet, schmeckt nach Pech und Harz?



Annette Prahm Tagesbereich Villa Brosius



Fühlst du, wie die Flammen schwärmen, Glut aushauchen, wohlig wärmen, Wie das Feuer, flackrig-wild, Dich in warme Wellen hüllt?



Sommerfest im Christian-GrohHaus am Samstag, 29. Juli 2017 Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu feiern. Am Samstagnachmittag wartet ein buntes Programm auf die Besucher. Für das leibliche Wohl und musikalische Unterhaltung ist natürlich wieder bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Sie! Die Bewohner und Mitarbeiter im Christian-Groh-Haus, Erlenhag 8, 65388 Schlangenbad-Georgenborn



Hörst du, wie es leiser knackt? Siehst du, wie es matter flackt? Riechst du, wie der Rauch verzieht? Fühlst du, wie die Wärme flieht? Kleiner wird der Feuersbraus: Ein letztes Knistern, Ein feines Flüstern, Ein schwaches Züngeln, Ein dünnes Ringeln Aus. James Krüss



aus 2016
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Wissenswertes über Seehunde Tierfreundin und IFB-Mitarbeiterin Elvira Endres berichtet in unserer letzten Ausgabe über die wohl bekanntesten Bewohner des Wattenmeeres: Ein Seehund kann bis zu 1,80 m lang, mehr als 100 kg schwer und bis 40 Jahre alt werden. Im Sommer sammeln sich die Seehunde auf den Sandbänken im Wattenmeer vor unserer Küste. Dort gebären sie ihre Jungen, säugen sie und wechseln – wie übrigens jedes Jahr einmal – das Fell. Die Jungtiere benutzen Klagelaute, um mit der Mutter in Kontakt zu bleiben. Grundsätzlich gilt: Diese Heuler nicht anfassen! Halten Sie mindestens 500 Meter Abstand, damit die Mutter ihr Jungtier wiederfinden kann. Im Wattenmeer haben sie keine natürlichen Feinde und dürfen in Deutschland auch nicht bejagt werden. Trotz Wasserverschmutzung und Krankheiten erhöhte sich in den letzten 30 Jahren der Seehundbestand im Wattenmeer. Im Rahmen des internationalen Seehund- Management-Plans werden die Bestände in den drei Anrainer-Staaten-Deutschland, Niederlande und Dänemark gezählt. 2013 waren es insgesamt 26 794 Seehunde. Quelle: www.nationalpark-wattenmeer.de



Das letzte Wort... ...ist diesmal wirklich das allerletzte Wort!



Und so bin ich gespannt auf das Neue.



Es heißt Abschied.



In der IFB-Familie gibt es öfter etwas Neues – da bleibt es spannend!



Abschied vom Treffpunkt Zuhause, den ich in den letzten 5 Jahren gern mitgestaltet habe. Aber so ist das im Leben: Immer, wenn‘s am schönsten ist, muss man gehen… oder Abschied nehmen. Doch es heißt auch: Jeder Abschied ist ein neuer Anfang.



Also: Lassen wir uns überraschen. Ich wünsche allen Lesern rund um Zuhause spannende Zeiten mit vielen guten Überrraschungen. Wir sehen uns bei Zuhause! Bärbel Leukel
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Kontakt Aktuelle Themen dieser Ausgabe:



Gemeinnützige Zuhause GmbH Storchenallee 2, 65201 Wiesbaden Telefon: 0611 / 18 28 321 Mail: [email protected]



Gemeinnützige Zuhause Mobil GmbH Storchenallee 2, 65201 Wiesbaden Telefon: 0611 / 18 28 336 Mail: [email protected]



Impressum Herausgeber: Gemeinnützige Zuhause GmbH Verantwortlich i.S.d. Redaktion: Jürgen Zaunbrecher Verantwortlich für den Inhalt: Bärbel Leukel Zuschriften an die Redaktion: [email protected] Die Redaktion behält sich vor, Änderungen an eingesandten Manuskripten vorzunehmen. Alle Bilder mit freundlicher Genehmigung.



www.zuhause-gmbh.de



www.zuhause-mobil-gmbh.de



www.ifb-stiftung.de
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Pflegetipps fÃ¼r zuhause 

Insgesamt ist die Nebenwirkung bei etwa 400 PrÃ¤paraten bekannt. Wir nennen Ihnen die wichtigsten: + Medikamente gegen Depression. + blutdrucksenkende ...
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mediothek aktuell mediothek aktuell dezember2017 

Geburtstag von Paul Maar. â€žDas Sams und die WunschWÃ¼rstchenâ€œ. Herr Taschenbier will mit dem Sams schick essen gehen. Wenn das mal gut geht. Denn kaum sitzen die beiden am Tisch, frisst das Sams die Speisekarte â€¦ Wir basteln das Sams und Herr T
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Vergabe Aktuell 

10.09.2013 - Der EuGH formuliert jedoch eine Ausnahme von diesem. Grundsatz: Verhandeln Auftraggeber und Bieter wesentliche. Vertragsbestimmungen im Vergabeverfahren neu, kann eine zeitlich spÃ¤tere Richtlinie anzuwenden sein. Dazu muss die. Umsetzun
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NJW-aktuell 

NJW: Inwieweit sind im Rahmen der Verhältnismäßigkeit mildere Mittel als Stadionverbote in Betracht zu ziehen? Breucker: Die Vereine dürfen ein Stadionverbot nur unter den Voraussetzungen des Unterlassungsanspruchs nach. § 1004 BGB aussprechen. Erfor
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Volkswirtschaft Aktuell 

05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17. Preisindex ... die Fed zu. â€¡ Der Verbraucherpreisindex hat im Januar gegenÃ¼ber dem Vormonat (mom) stagniert.
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Zertifikate Aktuell 

05.07.2011 - LBBW Protect-Pro-Aktien-/Index-Anleihen. Titelstory. Inflation: Schreckgespenst ..... Ursache ist hÃ¤ufig ein durch demo- graphische Effekte oder ...
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Aktuell. - Eschenfelden 

17.05.2011 - Norwegen, Ã–sterreich und Schweiz zur Kombinati- on der Erzeugung und der .... kredit- und ein Sonderprogramm Energieeffi- zienz fÃ¼r ...
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Aktuell - TrabHamburg.de 

20.03.2016 - John Bull. 5. K. Key Largo. 4. King of the World. 8. Kubi Kievitshof. 3. L. Leyla Nova. 2. Liberty Bell. 7. Lighten up Today. 1. Little Danny. 1. Livi Joke. 7 ...... Max Schwarz. 57. 11. 27.230. 2. Dr. Friedrich Gentz. 44. 7. 20.539. 3. 
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Vergabe Aktuell 

04.10.2013 - M.. Dr. Günther M. Bredow, LL.M. Klaus. Weinand-Härer. Dr. Stefan. Proske. Dr. Thorsten. Kuthe. Dr. André-M. Szesny, LL.M. Dr. Kristina.
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Aktuell - TrabHamburg.de 

20.03.2016 - In deren Namen gratuliert Trab aktuell und wÃ¼nscht ihm ...... Dabei zeigte der neunjÃ¤hrige Imoko-Sohn, dass ihm die extrem ...... Zahlungen fÃ¼r mein(e) Abonnement(s) bei FÃ¤lligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der.
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Bachchor aktuell 

03.04.2017 - bastian Bach. ... sprÃ¼nglich Drittplatzierte Johann Sebastian Bach, nach- ... Matthias Feldhoff, Barbara Kruse, Elke Wulf und Thomas Dahl.
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Vergabe Aktuell 

04.10.2013 - wurde 2012/2013 von nationalen und internationalen Anwaltsrankings zu den besten Beratern gezÃ¤hlt und ausgezeichnet. www.heuking.de/.
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Bachchor aktuell 

03.04.2017 - Georg Philipp Telemann kam 1721 im Alter von 40. Jahren nach Hamburg, um eines der angesehensten musikalischen Ã„mter Deutschlands ...
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Zertifikate Aktuell 

Produkt-Rankings. Unterhaltung. FuÃŸball FIFA Frauen-WM 2011: Wieder ein ...... Ihr Berater. Vor einer Investition empfehlen wir, den Rat eines Anlage- und ...
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Aktuell - TrabHamburg.de 

20.03.2016 - der fast immer eine Prämie mit in den Stall bringt, seit einer Ewig- keit sieglos ...... Deckung nicht aufweist, besteht seitens des Konto führenden ...
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Senioren fÃ¼rchten um ihr Zuhause - MoneyPark 

17.04.2015 - Online www.tagesanzeiger.ch, [email protected]. Wetter. 10 ... auf mussten die Banken letzten Sommer .... Konto zu lassen, damit sie nach.
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Zuhause fÃ¼hlen im Herzen Hamburgs 

Plaut Consulting. EuroEyes Augenlaserzentrum. Boreales. In Ihrer NÃ¤he. UniversitÃ¤t Hamburg 100 m. Messe Hamburg 700 m. Bahnhof Dammtor 200 m.
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EIN GESPENST SUCHT ZUHAUSE PDF 

Read Online Now ein gespenst sucht zuhause Ebook PDF at our Library. Get ein gespenst sucht zuhause PDF file for free from our online library. PDF File: ein ...
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Mein Zuhause, meine Welt - BKW 

beratung. Audio und. Multimedia. Elektro- installationen. Intelligente Vernetzung von WÃ¤rmepumpe und. Fotovoltaikanlage. WÃ¤rmeerzeugungsanlagen,.
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Senioren fÃ¼rchten um ihr Zuhause - MoneyPark 

17.04.2015 - Unterricht ohne Ritalin. â€“ Seite 34. Der Vorschlag ... pÃ¼nktlich ihre Zinsen bezahlten und die verbleibenden .... Konto zu lassen, damit sie nach.
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MITTELSTAND aktuell - BVMW 

aktuellen Ã„nderungsvorhaben bei Zeitarbeit und Werk- vertrÃ¤gen. Hier muss ... Hochqualifizierte Migranten fÃ¼r KMU in Berlin/Brandenburg. FachkrÃ¤fte aus dem ...
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MITTELSTAND aktuell - BVMW 

der Konsum der Deutschen werde es auch im neuen Jahr wieder richten, ist angesichts volkswirtschaftlich bedeutender Entwicklungen in Asien und.
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MITTELSTAND aktuell - BVMW 

te Fahrt ein geringerer Lohn vereinbart werden, als fÃ¼r die Ã¼b- rige Arbeitszeit. [Entscheidungen, Richtlinie: EuGH, Urteil v. 10.09.2015 - C-266/14;. BAG, Urteil v.
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MITTELSTAND aktuell - BVMW 

Deutschland und die TÃ¼rkei unterhalten eine starke Handels- partnerschaft und sind ... der Verhandlungen Ã¼ber einen EU-Beitritt der TÃ¼rkei beste- hen bleiben und sogar ... Banken von Finanztransaktionssystemen, wie z.B. SWIFT) vorsehen;.
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